
SPD-BARGTEHEIDE.DE 

 

 
1SPD Bargteheide, Postfach 1210, 22934 Bargteheide 

Fraktion Bargteheide 
Stv. Fraktionsvorsitzender - Gerrit Kronenberg 

 

Telefon: 0176/2458 7095 
gek@spd-bargteheide.de 
www.spd-bargteheide.de 

 

Bargteheide, den 24. Februar 2026 

 

Änderungsantrag der SPD-Fraktion 

zur Sitzung des UKE – Ausschuss für Umwelt, Klima und Energie am 25.02.2026 
 

TOP 5.2 Integriertes Vorreiterkonzept der Stadt Bargteheide (VO/170/26) 

 

Sehr geehrte Frau Dorandt, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 
die SPD-Fraktion beantragt für die Sitzung des UKE den nachstehenden Änderungsantrag zu TOP 
5.2 „Integriertes Vorreiterkonzept der Stadt Bargteheide“ zu behandeln: 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die SPD-Fraktion beantragt, den Beschlussvorschlag „Integriertes Vorreiterkonzept der Stadt 
Bargteheide“ (VO/170/26), wie folgt anzupassen: 

 
1. Anpassung der Klimaziele an faktenbasierten Erkenntnissen aus Gutachten: 

 
Das Integrierte Vorreiterkonzept der Stadt Bargteheide (VO/170/26) und der Kommunale 
Wärme- und Kälteplan für die Stadt Bargteheide (VO/105/25) belegen eindeutig, dass eine 
gesamtstädtische Klimaneutralität bis 2035 unter den aktuellen Rahmenbedingungen nicht 
umsetzbar ist. Vor diesem Hintergrund ergeht nachfolgender Beschlussvorschlag: 
a) Der Beschluss VO/020/22 wird wie folgt geändert:  

Die Stadt Bargteheide orientiert sich ab sofort an den Vorgaben des Landes Schleswig-
Holstein und strebt die gesamtstädtische Klimaneutralität bis zum Jahr 2040 an.  

b) Die Verwaltung wird beauftragt, auf Grundlage der Empfehlungen des Integrierten 
Vorreiterkonzeptes einen konkreten Maßnahmen- und Umsetzungsplan zu 
erarbeiten, mit dem eine verbindliche Reduzierung der gesamtstädtischen 
Treibhausemissionen um mindestens 65 Prozent bis 2035 und eine schnellstmögliche 
Klimaneutralität bis 2040 gelingt. 

c) Die Stadt Bargteheide strebt für ihre Verwaltung (inkl. ihrer städtischen 
Liegenschaften und des städtischen Fuhrparks) weiterhin eine Klimaneutralität bis zum 
Jahr 2035 an, um ihre Vorbildfunktion glaubhaft zu wahren. 



SPD-BARGTEHEIDE.DE 

 

 
2SPD Bargteheide, Postfach 1210, 22934 Bargteheide 

2. Integriertes Vorreiterkonzept als strategische Handlungsgrundlage – Bargteheides 
Weg zur Klimaneutralität bleibt bürgerfreundlich, sozialverträglich und für die Stadt 
Bargteheide finanzierbar: 
 
a) Das Integrierte Vorreiterkonzept (inkl. Maßnahmenkatalog) dient als strategische 

Handlungsgrundlage für zukünftige Klimaschutzaktivitäten der Stadt Bargteheide und 
wird in geänderter Fassung beschlossen. 
Die Verwaltung wird beauftragt, den Maßnahmenkatalog aus dem Integrierten 
Vorreiterkonzept schrittweise umzusetzen.  

b) Alle Maßnahmen stehen unter dem Vorbehalt der Mittelbereitstellung im jährlichen 
Haushalt. Jede Maßnahme erfordert vor der Umsetzung eine Einzelfallprüfung auf 
Wirtschaftlichkeit und Sozialverträglichkeit. Die Maßnahmenumsetzung geschieht 
unter Ausschöpfung von Förderprogrammen von Landes-, Bundes- oder EU-Mitteln oder 
anderen Programmen. 

c) Die Stadt Bargteheide unterstützt Bürger:innen, Unternehmer:innen sowie Vereine, 
Verbände und zivilgesellschaftliche Initiativen bei eigenen Klimaschutzmaßnahmen und 
Projekten. Städtische Förderungen, Informations- und Beratungsangebote werden 
kontinuierlich und bedarfsgerecht weiterentwickelt. 
 

3. Aufbau eines datenbasierten Controllings und einer nachhaltigen 
Kommunikationsstrategie, Beteiligung von Zivilgesellschaft und Politik: 
 
a) Die Verwaltung wird beauftragt, auf Grundlage der Empfehlungen des Integrierten 

Vorreiterkonzeptes ein datenbasiertes Klimaschutzcontrolling sowie eine 
begleitende Kommunikationsstrategie zu erarbeiten.  

b) Die Verwaltung wird gebeten, zeitnah eine verwaltungsinterne Steuerungsgruppe zu 
gründen, damit die Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes sowie der Wärmewende 
gezielt unterstützt und vorangebracht werden kann. Vertreter:innen der Fraktionen sind 
über eine gesonderte Lenkungsgruppe einzubinden. 

c) Dem Ausschuss für Umwelt, Klima und Energie ist künftig halbjährlich über den 
Fortschritt der Umsetzung des Integrierten Vorreiterkonzeptes zu berichten. Die 
Berichtspflichten gegenüber der Stadtvertretung bleiben hiervon unberührt.  

d) Die Verwaltung wird beauftragt, geeignete Veranstaltungsformate und 
Informationsangebote zu etablieren, um die Zivilgesellschaft fortlaufend bei der 
Umsetzung des Integrierten Vorreiterkonzeptes einzubinden. 
 

Begründung: 
 
Das Integrierte Vorreiterkonzept der Stadt Bargteheide (VO/170/26) und der Kommunale Wärme- 
und Kälteplan für die Stadt Bargteheide (VO/105/25) belegen eindeutig, dass eine gesamtstädtische 
Klimaneutralität bis 2035 unter den aktuellen personellen, finanziellen und bautechnischen 
Rahmenbedingungen nicht umsetzbar ist. Die meisten Emissionen kommen aus Privathaushalten 
und dem Verkehrssektor. In beiden Bereichen fehlt es der Stadt Bargteheide an weitreichenden 
Einflussmöglichkeiten. Laut den Fachgutachten verbleibt selbst im ambitioniertesten Szenario eine 
erhebliche Lücke an Restemissionen. Der Leitungsbau für Wärmenetze und die Ertüchtigung der 
Stromnetze erfordert enorme planerische Vorlaufzeiten und bautechnische Ressourcen. 
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Der Beschlussvorschlag des vorliegenden Änderungsantrages der SPD-Fraktion basiert auf den 
faktenbasierten Erkenntnissen der beiden zuvor genannten Fachgutachten und empfiehlt die 
Anpassung der Klimaziele in Bargteheide unter Benennung von klaren Maßgaben. 

Das gesamtstädtische Ziel der Klimaneutralität wird faktenbasiert an die rechtlichen Vorgaben des 
Landes Schleswig-Holstein (Energiewende- und Klimaschutzgesetz/ EWKG) angepasst und auf das 
Jahr 2040 terminiert. Die Verwaltung wird beauftragt einen konkreten Maßnahmen- und 
Umsetzungsplan zu erarbeiten, mit dem eine verbindliche Reduzierung der gesamtstädtischen 
Treibhausemissionen um mindestens 65 Prozent bis 2035 und eine schnellstmögliche 
Klimaneutralität bis 2040 gelingt. Um die kommunale Vorbildfunktion zu wahren, bleibt das Zieljahr 
2035 für die Stadtverwaltung als bindende Vorgabe bestehen. Ein dogmatisches Festhalten an 
empirisch widerlegten Zielen gefährdet die politische Glaubwürdigkeit und ignoriert die Sorgen der 
Bevölkerung vor finanzieller Überlastung. Eine ersatzlose Streichung von konkreten 
Klimaschutzzielen oder Reduktionspfaden wird von der SPD-Fraktion jedoch konsequent abgelehnt. 
Ein solcher Schritt wäre eine klimapolitische Bankrotterklärung für Bargteheide. 

Das Integrierte Vorreiterkonzept dient als strategische Handlungsgrundlage für zukünftige 
Klimaschutzaktivitäten der Stadt Bargteheide. Der Maßnahmenkatalog des Integrierten 
Vorreiterkonzeptes enthält zahlreiche Maßnahmen, welche die SPD-Fraktion mit Nachdruck 
unterstützt: z.B. Umsetzung des Nahmobilitätskonzeptes, Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur, 
Umgestaltung des Bahnhofsumfeldes zur Mobilitätsdrehscheibe, Verbesserung des ÖPNV-
Angebots, Ausbau von E-Ladesäulen, LED-Straßenbeleuchtung und PV-Anlagen auf 
städtischen/privaten Dächern, klimafreundliche Beschaffung in der Stadtverwaltung sowie mehr 
Tempo bei energetischen Sanierungen städtischer Gebäude. Viele dieser Maßnahmen wurden im 
Vorfeld bereits mit konkreten SPD-Initiativen unterstützt. Die Umsetzung des ambitionierten 
Maßnahmenkataloges sollte jedoch schrittweise und mit klarem Fokus erfolgen. Jede Maßnahme 
muss vor ihrer Realisierung auf Wirtschaftlichkeit und Sozialverträglichkeit geprüft werden. 
Klimaschutz darf in Bargteheide nicht zur sozialen Spaltung führen. Unverhältnismäßige finanzielle 
Belastungen für Mieter:innen und private Eigentümer:innen sind zu vermeiden und 
Förderprogramme entsprechend auszuschöpfen. Der Maßnahmenkatalog enthält darüber hinaus 
wertvolle Impulse für die weitere Diskussion in den Gremien. 

Der SPD-Fraktion ist wichtig, dass die Stadt Bargteheide Bürger:innen, Unternehmer:innen sowie 
Vereine, Verbände und zivilgesellschaftliche Initiativen bei eigenen Klimaschutzmaßnahmen und 
Projekten unterstützt. So sind etwa Informations- und Beratungsangebote des 
Klimaschutzmanagements der Stadt Bargteheide sowie Förderungen über den Klimaschutzfonds 
Bargteheide bedarfsgerecht weiterzuentwickeln. 

Das Erreichen konkreter Meilensteine in der Umsetzungsphase des Klimaschutzkonzeptes 
erfordern ein konsequentes Projektmanagement. Die Einrichtung einer verwaltungsinternen 
Steuerungsgruppe, einer Lenkungsgruppe, eines datenbasierten Controllings, nachhaltiger 
Kommunikationsstrukturen sowie geeigneter Veranstaltungsformate zur Einbindung der 
Zivilgesellschaft stellen sicher, dass die Umsetzung der Maßnahmen effizient, transparent und mit 
breiter gesellschaftlicher Akzeptanz erfolgt. 

 

 

 

 

 


